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Agabus melanarius AUBE, 1836 (Dytiscidae, Coleoptera) 
in der norddeutschen Tiefebene
4. Beitrag zur Phänologie, Ökologie und V erbreitung der Dytiscidae in der DDR

S u m m a r y  Agabus melanarius shows a boreo-m ontane like spread in GDR and is recorded 
from  the northern  G erm an lowland (island Rügen, distr. Rostock) for the firs t time. Ecological 
items of species are discussed.

R é s u m é  Agabus m elanarius a une distribution  boréale-m ontagneuse en RDA. On 1’ a trouvé 
pour la prem ière fois dans la région de la p la ine basse d ’Allemagne du Nord (l’île Rügen, 
district de Rostock). On discute les exigences écologiques de l ’espèce.

In seinem Beitrag zur Insektenfauna der DDR 
(Dytiscidae) gibt FICHTNER (1983) als V er
breitungsgebiet von A. m elanarius „Europa, 
W estsibirien“ an. Nach BAMEUL, FOSTER 
und HOLMEN (1982) ist die A rt durchgängig 
in  Skandinavien, spärlich hingegen in G roß
britannien , Dänemark, Belgien, den N iederlan
den und Frankreich verbreitet; in Italien  be
finden sich wenige Fundpunkte im Norden, 
vereinzelte Belege gibt es von Jugoslaw ien und 
Bulgarien. HORION (1941) erw ähn t u. a. die 
Slowakei und Österreich, GALEWSKI (1980) 
Polen als Verbreitungsgebiete.
Für das ehemalige Deutschland (vor 1945) führt 
HORION (1941) an: „W ahrscheinlich in ganz

Deutschland, nur aus Pom m ern und Preußen 
bisher keine Meldung. In der norddeutschen 
Tiefebene nur sehr sporadisch u. s., häufiger im 
deutschen M ittelgebirge vom Hohen Venn und 
Eifel bis zum Erzgebirge und den Sudeten, vom 
Harz bis zu den Alpen in K ärn ten .“ W eiter 
heißt es bei HORION: „Funde aus der noi’d- 
deutschen Ebene: Rheinl. u. Westf. nur aus 
dem Gebirge. — Friesl.-Old. : Nicht bei den ä lte 
ren  Faunisten. M eyenburg bei Brem den 1911 
und Osnabrück: je 1 Ex. Johann-to-Settel leg.
— H annover: Fallingbostel (Lüneb. Heide), 
K rause 1914: nach Verh. 1926. — H am burg: 
Nicht Koltze 1901. H arburg: Forst Rosengarten 
und Forst H aake: nach Verh. 1926. — Aus Hol
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stein bisher keine Meldung. — Mecklenb. : W a
ren, nach H ainm üller 1927. — M. Brandenburg : 
F insterw alde, Stockmann leg. 1 Ex., coll. Schil- 
sky Z.M.B.“ FICHTNER (1983) gibt eine Ü ber
sicht fü r das Vorkommen von A. melanarius in 
den einzelnen Bezirken der DDR: „NBG: + ;  
PO: +  ; CO: + o ;  MA: + o ;  HA: + ;  ERF: - f ;  
SU: + o ;  LPZ: + ;  KMS: -j—o ; DR: -f-o“ (insge
sam t 219 Exem plare). Die Zeichen bedeuten: 
+  =  Fund vor 1945, o =  Fund nach 1945. Aus 
dieser Übersicht geht hervor, daß A. melanarius 
derzeit in  den Nordbezirken, also der T ief
ebene, fehlt. Hinzu kom m t noch nach STÖCKEL 
(brief1. 1989). daß es sich bei der o. a. Angabe 
von HORION (1941) für M ecklenburg um einen 
schon von SCHIEFERDECKER (1963) aufge
k lärten  Irrtum  handelt. Die Seltenheit von F un
den im norddeutschen Tiefland kann nur im 
Zusam m enhang m it den ökologischen A nsprü
chen der A rt gesehen werden. So heißt es bei 
FICHTNER (1983) : „bevorzugt in kalten, be
schatteten Tüm peln des W aldes ohne Pflanzen
wuchs, vorzugsweise in M oorgewässern, auch 
in Quellgewässern und Bächen“ . SCHAEFLEIN 
(1989) schreibt: „schattige, fast pflanzenfreie 
W aldtüm pel m it Schlammboden und verro tte
tem Laub am G rund“ . KLAUSNITZER (1984) 
nennt Moore und W aldtüm pel als Habitate. 
DETTNER (1976) wies A. melanarius als häufi
ge A rt von Torfstichen und kleinen Moorge
w ässern des Nordschwarzwaldes nach. NILS
SON (1986) fand Quellgebiete („springs“) in 
Schweden als eigentliches H abitat („main hab i
ta t“). CUPPEN (1982) traf die A rt in Holland 
(Limburg) in einem W iesentüm pel an, der 
durch viele Helokrenen gespeist wird. Der pH- 
W ert des Gewässers w urde m it 6,3 angegeben.

M aterial und Fundorte
1. < 5 , 7 9 9 ,  davon 3 Jungkäfer; DDR, Rügen,

NSG Jasm und (A 34), W agenspur 
im Buchenwald, lehm iger U nter
grund, pflanzenfrei, bis 30 cm tief, 
Fallaub am  G rund ; 29. 8. 1989, n e u  
für den Bezirk Rostock.

2. (5, 9  DDR, Bezirk Leipzig, Dübener Hei
de, Nähe des NSG Zadlitzbruch; 
W asseranstau im Bereich des Ab
flußgrabens vom NSG; Seggen-

kaupen, W assertiefe 20—30 cm; 1. 4. 
1988; die A rt w urde von FICHT
NER (1974) aus dem nahegelege
nen NSG W ildenhainer Bruch 
nachgewiesen, sodann aber nicht 
von FICHTNER (1983) für den Be
zirk Leipzig ausgewiesen.

3. 9 ebendort; W asseranstau in graben
artiger Rinne neben dem Abfluß
graben des NSG; Wassermoose; 
22. 5. 1989.

4. (5, 9  DDR, Bezirk Chemnitz, Bad Bram -
L> 2, Lj 1 bach ; Lim nokrene unterhalb  der

Jugendherberge; Bewuchs m itG ly- 
ceria, Callitriche und Fontinalis; 
18. 7. 1987.

L2 2. L:J 2 CSFR, Sum ava, Churanov bei Dzi- 
kov; Quellbach, Scapania; 24. 7.
1987.

6. L3 1 ČSFR, Sumava, M asakova Lhota
bei Dzikov; Quellsum pf; Scapania;
18. 7. 1987.

7. L3 1 ČSFR, Sumava, Moor gegenüber
dem NSG Ježerni slat (Hochmoor) ; 
Rülle m it Sphagnum  und Carex; 
22. 7. 1987.

Alles M aterial leg. BRAASCH

Diskussion
U nter Berücksichtigung der Angaben von 
FICHTNER (1983) scheinen die klim atischen 
Bedingungen der M ittelgebirge (Fundorte 4—7) 
und ih rer Vorländer (Fundorte 2—3) noch am 
ehesten die ökologischen Valenzen für das 
Vorkommen der A rt zu b ieten: K renal; m it 
dichtem Pflanzenwuchs (z. B. Wassermoose) 
ausgestattete Limno- und H elokrenen dürften 
das fü r Larven wesentliche H abitat sein, wobei 
neben der K altstenotherm ie der A rt eine be
achtliche Toleranz für Gewässer m it un te r
schiedlichem Chemismus ausgeprägt ist. So 
fand DETTNER (1976) A. melanarius im Nord
schwarzwald in einem pH-Bereich von 3,7—5,9. 
Das Spektrum  der Gewässertypen, in denen die 
K äfer auftreten  können, ist b reiter und reicht 
von Torfstichen, M oortümpeln, Quellgewässern, 
W aldweihern über Bäche bis hin zu tem porären 
Gewässern. Obwohl DETTNER (1976) durch 
M arkierung von K äfern eine S tandortstreue 
von über 23 Wochen feststellte, ist andererseits 
die Vag'ilität der A rt eine bekannte Tatsache.
So sind die Fundorte 1 und 2, 3 ephem ere bzw. 
tem poräre Fundorte. Ebenfalls berichtete 
SCHAEFLEIN (1961) vom Fund einiger K äfer 
in einem ephem eren Gewässer (wassergefüllte, 
30 cm tiefe W agenspur, 3 Exem plare, 12. 6.1961). 
NILSSON (1986) rechnet A. melanarius in 
Schweden zu den A rten m it einer flexiblen R e
produktionsm ethode, welche als A dulte und 
Larven überw intern. DETTNER (1976) gibt an, 
daß die letzten L arvenstadien (L;)) außer im 
Mai von April bis Oktober gefunden wurden. 
GALEWSKI (1980) stellte L ,-S tadien in der 
Hohen T atra Polens in den M onaten Juli und
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August fest. Die Larvenfunde aus dem Gebirge 
in der DDR (Fo 4) und die aus dem B öhm er
wald (Sumava) stam m en alle aus dem Juli 
(L2, Ls). Die Jungkäferfunde der A rt auf R ü
gen im äußersten Norden der Republik Ende 
August lassen die Annahm e zu, daß L3-Stadien 
dort im Juni/'Juli aufgetreten sein könnten. Das 
NSG Jasm und stellt ein Buchenwaldgebiet m it 
starker Reliefenergie dar. Das Gebiet w ird von 
einer Reihe kühltem perierter Bäche durch
zogen, deren Oberfläche einen flachmulden- 
oder kastenförm igen Querschnitt aufweisen, 
und die Anlaß zur Bildung von Quelltüm peln 
bilden. W eiterhin finden sich im Gebiet eine 
Reihe von Quellmooren, die als Reproduktions
habitate von A. melanarius in Frage kommen. 
Die faunistische Erforschung der Bäche und 
Quellen im NSG Jasm und durch THIENE
MANN (1926) ergab, daß diese Gewässer m it 
ih rer niedrigen Tem peraturam plitude eine 
Fauna beherbergen, die ein wichtiges B inde
glied zwischen der m ontanen Bachfauna unse
rer M ittelgebirge und der Skandinaviens d a r
stellt. Damit ist auch die tiergeographische Aus
nahm estellung von A. melanarius auf Rügen 
herausgestellt: das Vorkommen ist als relik tär 
anzusehen. Die tem peraturbezogene Ähnlich
keit der M ittelgebirgsgewässer m it denen von 
Jasm und auf Rügen läßt auch einen jah res
zeitlich etw a gleich ablaufenden Reproduk
tionszyklus erw arten.
Die Phänologiekurve von A. melanarius ist 
nach DETTNER (1976) im Nordschwarzwald 
zweigipflig und weist ein F rüh jahrs- und ein 
Som m erm axim um  (Mai, August) auf. Der Rü
gener Fund der A rt fä llt in das Som m erm axi
mum. Dispersive M igrationen führen trotz 
O rtstreue von Teilen der Populationen zu auf
fälligem  Ortswechsel, wobei beschattete Ge
w ässer von den K äfern bevorzugt zu sein 
scheinen. Als H ibernationsm odus (BRAASCH 
1989) könnte eine aquatische oder alternative 
Ü berw interung angenom m en werden, da eine 
im aginale P räferenz von Gewässern besteht, 
die sich über das Jah r nur m it geringer Tem pe
ra tu r  verändern. Phänologiem onate sind nach 
FICHTNER (1983) A pril bis Oktober.
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